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«Wir legen Wert auf spielerischen
Unterricht»
Seit 25 Jahren lehrt Oliver Staubli unter anderem in Brunnen undRothenthurmKinder das Schwimmen.

Thomas Bucheli

Seit seiner frühen Kindheit be-
schäftigt sichOliver Staubli mit
Schwimmen. Mit vier Jahren
konnte er bereits fünfzig Meter
am Stück schwimmen.

Später trat der Vater zweier
Teenager in den Schwimmclub
Zug und wieder später in den
Schwimmclub Baar ein. Mit
zehn Jahren setzte der heutige
Schwimmlehrer,welcher imzu-
gerischenNeuheimwohnt, voll
aufdenLeistungssport, trainier-
te bis fünf Mal pro Woche und
absolvierte nationale und inter-
nationale Wettkämpfe. Seinen
grösstenErfolgdurftederheute
55-Jährige als Elite-Team-Mit-
glied mit der Silbermedaille im
Final der Schweizerischen Ver-
einsmeisterschaften feiern.

EinenBeitrag
zurSicherheit
AlsOliver Staublimit demLeis-
tungssport aufhörte, bildete er
sich zum J+S-Leiter aus und ab-
solvierte später die Schwimm-
Instruktoren-Ausbildung. Be-
reitswährendseinerAusbildung
übernahm er eine Kinder-
schwimmgruppe und merkte,
dass ihm diese Aufgabe viel
Freude bereitet. Später bot er
einen Kurs an, welcher gut be-
suchtwurdeundeinenFortgang
forderte. So wurden aus der
einen geplanten Lektion pro
Woche nach einem Jahr bereits
derensechsanzweiTagen.«Da-
malswieheutebin ichmotiviert,
KinderndasSchwimmenbeizu-
bringenunddamit einenBeitrag
andieSicherheit zu leisten.» In-
zwischen ist Staubli nicht mehr
allein, sondern arbeitet mit
neun topausgebildetenLeiterin-
nen und Leitern zusammen,
welche an fünf Standorten – da-
runter in Brunnen und Rothen-

thurm – pro Jahr 120 Kurse an-
bieten.

«Wir legengrossenWert auf
einen spielerischen und alters-
gerechten Schwimmunter-
richt.»SiewürdendieÜbungen
in Geschichten und Metaphern

verpacken. Und für die älteren
Kinder werden die Übungsein-
heiten durch Challenges und
Aufgaben aufgelockert, welche
an die Fantasie der Kinder ap-
pellieren.«Schwimmen ist eine
ganzheitliche Bewegung, wel-

che nebst einer fundierten, ein-
geübtenTechnikeinhohesMass
an Ausdauer- und Anpassungs-
fähigkeit verlangt», weiss der
Berufsschwimmlehrer, welcher
NoèPonti und JérémyDesplan-
ches seine sportlichenVorbilder

nennt.Als Schwimmermüsseer
mit demWasser stets imDialog
sein, versuche, es zu spürenund
sich darin bestmöglich und effi-
zient fortzubewegen, ergänzt
der Schwimmlehrer, welcher
auchvomOutdoorsport begeis-
tert ist.

Schwimmschule:
25-Jahr-Jubiläum
Ebenfalls durch die Schwimm-
schule von Oliver Staubli, wel-
che heuer das 25-Jahr-Jubiläum
feiert, gingen neben vielen an-
derenAngéliqueBrugger,Anina
Bruhin und Jonas Abgottspon,
welche derzeit sehr erfolgreich
als Schwimmerinnen und Ret-
tungsschwimmer unterwegs
sind. Sie besuchten seineKurse,
als sie zwischen vier und sieben
Jahre jungwaren. ImLeiterteam
befinden sichmitOlga Schnüri-
ger ausSeewenundderBrunne-
rin Naomi Rohner auch zwei
Schwyzerinnen. «Ich behandle
alleSchülergleichundversuche,
sie für das Wasser und das
Schwimmen zu begeistern», so
Staubli.DieKursederSchwimm-
schule sind in zweiLevels aufge-
teilt. ImBasisteil geht es umdie
Grundlagen, und imAdvanced-
Kurswerden die verschiedenen
Disziplinengenauer angeschaut
undvermehrt insTiefwasser ge-
gangen.

Oliver Staubli arbeitetmitOlgaSchnüriger ausSeewen (links) undderBrunnerinNaomiRohner zusammen.
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100 Schwyzer
reisen nach Tenero
Sportlager DieSchwyzerSport-
ler und Sportlerinnen sind gern
gesehen im Centro sportivo in
Teneroundgeniessendort vom
10. bis 16. Juli bereits zum
52. Mal Gastrecht. Das Pro-
grammunddieTopanlagen tra-
gendazubei, dass viele Jugend-
liche zum wiederholten Male
dabei sein werden. Diesmal
sind total 81 Jugendliche aus
fast allen Bezirken desKantons
angemeldet: 50 Mädchen und
31 Jungen. Die meisten haben
sich für Polysport entschieden,
gefolgt von Geräteturnen und
Leichtathletik.

UnterderLeitungderAbtei-
lung Sport des Kantons Schwyz
mit Lagerleiter Mario Agostini
undSportchefThomasSuter,Ri-
ckenbach, entstand ein ab-
wechslungsreiches Programm.
Siewerdenvoneinemmotivier-
ten Leiterteamunterstützt. Der
Gerätespezialist Michael Koch
wird zusammen mit Max Sta-
chel, Steffen Geisel, Ivo Rüegg,
Anna Diethelm, Michael Sta-
chel, Cindy Kobler und Jenny
Ronner fürdasGeräteturnen im
Einsatz stehen.

MichaelStöcklin
istKüchenchef
Für den Volleyballbereich sind
LeaSchwindlundDavidCamen-
zindverantwortlich,derweilMi-
chaela Horat und Matthias
Fässler die Radsportlektionen
betreuen. Die Leichtathleten
werdenerneutvonKarinSchnü-
riger undAnja Schnüriger sowie
Luca Besimo trainiert. Das Kü-
chenteam ist in der Besetzung
MichaelStöcklinalsKüchenchef,
ErichBucher,HansMuheimund
Leonie Hofmann für das leibli-
cheWohl zuständig. (cb)

Oliver Staubli
Schwimmlehrer

«AlsSchwimmer
mussmanstets
imDialogmitdem
Wasser sein.»

AuchBaseball wird in Tenero ge-
spielt. Bild: PD

Alexander Fach
scheidet aus
Motorsport Eine aufregende
Anfangsphase, spektakuläre
Zweikämpfe und irrwitzige
Überholmanöver: Das dritte
Rennen des Porsche Mobil 1
Supercup inSilverstonehatte so
ziemlichalles zubieten,was ein
gutes Rennen ausmacht. Mit
LorcanHanafinund JukkaHon-
kavuori schafften zwei Piloten
von FachAutoTech den Sprung
indiebestenzehn.MitdenRän-
gen 6 und 7 verbuchten sowohl
der Brite als auch derNorweger
ihrebisherbestenPlatzierungen
im populärsten aller Porsche-
Markenpokale.

Rookie Alexander Fach aus
Sattel brachte dasWochenende
in Silverstone weniger Erfolg.
Nach einemschwierigenQuali-
fying mit wechselnden Wetter-
bedingungenkonnteergleichzu
BeginndesRennenseinerKolli-
sion nicht ausweichen und
schiedaus.DasnächsteRennen
findet inSpielberg (AUT)bereits
diesesWochenende statt. (pd)

Jessica Auf der Maur steht im Final
Als einzige der drei Schwyzer Athleten konnte sich die Küssnachterin an derU18-EM für den Final qualifizieren.

Seit Montag laufen die U18-
Europameisterschaften der
Leichtathletinnenund -athleten
in Jerusalem. Ebenfalls dafür
qualifizierten sich unter den
43Schweizern zweiAthletinnen
und ein Athlet aus dem Kanton
Schwyz.

Mit einer persönlichenBest-
leistung von 3,80Metern quali-
fizierte sich die Küssnachterin
Jessica Auf derMaur für den Fi-
nal von heute Donnerstag. Im
Kugelstossen verpasste Sina
Lehmann den Finaleinzug mit
dem elften Schlussrang. Und
FrowinOtt ausSteinenwarfden
700-Gramm-Speerauf48,79m,
was in der Qualifikation eben-
falls den elften Platz zur Folge
hatte.Damit kamderAthlet aus
demStauffacherdorf nicht ganz
an seine Qualifikationsleitung
heran und schied aus. «Leider
lief es mir überhaupt nicht. Mit
meinerBestleistungwäreeinFi-

nalplatz dringelegen.» Doch es
sei schön gewesen, das eigene
Land zu vertreten, ergänzte
FrowinOtt.

DieNachwuchs-Grossanläs-
se besitzen für Swiss Athletics
eine hohe Priorität, bieten sie
dochden grösstenTalenten des

Landes eine Plattform, um sich
auf internationalemNiveaumit
Gleichaltrigen zu messen. «An
den Meisterschaften gilt es, in

einer neuen Situation im ent-
scheidenden Moment Höchst-
leistungen abrufen zu können.
Dadurch sind die jungen Athle-
tinnen und Athleten anders ge-
fordert als in Wettkämpfen in
der Schweiz.Das sindwertvolle
Erfahrungen, die sie auf ihrem
Weg mitnehmen können, um
auch später aneinerEMbeiden
Aktiven ihre Bestleistungen ab-
zurufen», sagte die Schwyzerin
Karin Schnüriger, Nachwuchs-
chefin von Swiss Athletics. Be-
treutwurdendie SchwyzerAth-
leten durch Karin Schnüriger
(LVS-Präsidentin) und Markus
Bucher aus Buttikon. (busch)

Leichtathletik

U18-EM in Jerusalem
Damen, Stab, Qualifikation: 8. Jessica Auf
der Maur (Küssnacht) 3.80. Kugel, Qualifi-
kation: 11. Sina Lehmann (Buttikon-Schübel-
bach) 14.18.Herren,Speer,Qualifikation: 11.
Frowin Ott (Steinen) 48.79.

Schwyzer an der U18-EM:Markus Bucher (von links), Jessica Auf derMaur, FrowinOtt, Sina Lehmann und
Karin Schnüriger. Bild: PD


